
In unserer Lokalkompass-
Reihe „Entweder / oder - Pro-
mis müssen sich entscheiden“ 
geben wir Prominenten Aus-
wahl-Möglichkeiten zu ganz 
unterschiedlichen Themen 
vor. Heute im Interview: Guido 
Cantz. 

VON SARAH KOTALA

Im September kommt der wohl 
blondeste Moderator und Come-
dian Deutschlands, Guido Cantz, 
mit seinem Programm „Ko-
mische Zeiten“ ins Ruhrgebiet. 
Für seinen Auftritt am Freitag, 
5.September, 20 Uhr, in der Mer-
catorhalle Duisburg sowie seinen 
Auftritt am Samstag, 6. Dezem-
ber, 20 Uhr, in der Kathrin-Türks-
Halle Dinslaken verlosen wir 
jeweils 5x2 Tickets. 

Vier Jahreszeiten oder fünf? 
Fünf. Als Kölner, der seit 34 Jahren 
im Karneval auf der Bühne steht, 
ist die fünfte Jahreszeit natürlich 
wichtig. 

Bühne oder TV? Schwierige 
Entweder-oder-Frage. Beides 
macht mein Leben spannend und 
meinen Job nicht langweilig. 

Wirst du öfter als „der blonde 
Moderator“ oder als der von 
„Verstehen Sie Spaß...?“ be-
schrieben? Interessanterweise, 
obwohl ich „Verstehen Sie Spaß?“ 
jetzt schon seit längerem nicht 
mehr mache, ist das oftmals die 
Reaktion: „Ah, das ist ja der von 

Verstehen Sie Spaß!“. Aber dass 
ich der blondeste Moderator im 
Fernsehen bin, das stimmt auch.

Fühlst du dich jung oder alt? 
Ich fühle mich mit 53 Jahren jung, 
aber ich glaube die Wahrneh-
mung von jungen Leuten ist eine 
andere. Ich werde des Öfteren 
jetzt gesiezt. Ich glaube, ich bin 
doch alt (lacht). 

Viel Geld oder viel Freizeit? Mit 
viel Geld ist viel Freizeit einfacher.

Familie oder Freunde? Da ich 
viel unterwegs bin, hat die Familie 
Priorität.

Ordnung oder Chaos? 
Also wenn du jetzt mei-
nen Schreibtisch sehen 
könntest, dann wäre die 
Antwort relativ klar. Man 
nennt das psychologisch 
„Volltischler“. Andere Leute 
würden sagen, hier herrscht tota-
les Chaos, aber dieses Chaos hat 
auch eine gewisse Ordnung, aber 
ich wähle jetzt Chaos. 

Reise nach Kanada oder Boots-
führerschein machen? Boah, das 
ist aber schwierig. Beides steht 
auf meiner Bucketlist ganz weit 
oben. Der Bootsführerschein 
sollte ja eigentlich schon in der 
Corona-Zeit gemacht werden und 
nach Kanada will ich auch schon 
ganz lange. Ich nehme jetzt mal 
Kanada. 

Wandern oder Joggen gehen? 
Da ich Knieprobleme habe, ist 

Wandern mittlerweile 
das Richtige.

Fußballspielen 
oder Skifahren? Das 

sind natürlich beides 
ganz große Leiden-

schaften von mir. Ich 
habe viel Fußball gespielt in 

meinem Leben, aber das musste 
ich aus gesundheitlichen Gründen 
jetzt aufgeben. Das fiel mir sehr 
schwer. Aber es gibt auch nichts 
Schöneres, als frühmorgens allein 
auf einer Piste zu stehen und das 
Knatschen des Schnees zu hören. 

Buch schreiben oder Buch 
lesen? Ehrlicherweise lese ich zu 
wenig, was mich auch ärgert. Ich 
lese zwar viel Tagesaktuelles, 
aber wenig Bücher. Das nächste 
Buch, was ich schreiben möchte, 
wird wieder ein Kochbuch sein. 
Deshalb würde ich jetzt mal Buch 
schreiben nehmen. 

Ein Jahr ohne Smartphone 
oder ein Jahr ohne Karneval? Man 
will ja immer ein gutes Vorbild für 
seinen Sohn sein und sagen, man 
kann auch ohne Handy leben. Ich 
glaube bei mir würde dann das 
Smartphone dran glauben. Karne-
val ist auf jeden Fall lustiger. 

Kohlrabi-Carpaccio oder 
Maultaschen? Dann sind die 
Maultaschen auf Platz eins. Aber 
Kohlrabi-Carpaccio ist schon eine 
super Vorspeise, gerade jetzt, 
wenn es wärmer wird. Damit kann 
man viele Leute überraschen und 
begeistern. Aber Maultaschen 
gehen immer. Das ist eigentlich 
das Standardgericht bei Familie 
Cantz, wenn wir nach dem Urlaub 
nach Hause kommen. Dann ist 
immer klar: Wir sind wieder zu 
Hause. 

Frühaufsteher oder Nachteule? 
Im Moment fast beides. Wenn ich 

spät von der Bühne nach Hause 
komme, kann ich nicht direkt ein-
schlafen. Das ist, glaube ich, aber 
auch eine Frage des Alters. Senile 
Bettflucht. Ich bin meistens mor-
gens auch schon früh wach, aber 
eher eine Nachteule. 

 
Mathe oder Deutsch? Mathe 

hatte ich im Abi. Ich nehme Mathe.

Bestellen oder Essen gehen? 
Dann würde ich auf jeden Fall lie-
ber Essen gehen. Bestellen finde 
ich halbprickelnd, weil die Sachen 
dann meistens sowieso schon wie-
der kalt sind. Also: Essen gehen.

Staubsaugen oder Wäsche 
waschen? Auf jeden Fall Staub-
saugen! (er klingt überzeugt) Da 
hab ich total Spaß dran, wenn es 
der lustige neue D... ist, der vorne 
auch noch einen Laser hat, mit 
dem man den Staub besser sehen 
kann. Also ich gehöre auf jeden 
Fall zur Fraktion Staubsaugen. 

Nochmal 18 sein oder lieber 
53? Ich bin da sehr realistisch 
unterwegs. Ich habe so viel Glück 
gehabt in meinem Leben, dass ich 
meinen Weg, bis auf ein paar Aus-
nahmen, wieder genauso gehen 
würde. Also lieber 53.

Irgendwann Ruhestand oder 
Arbeiten bis zum Lebensende? 
Es gibt Kollegen, die sagen, „Also 
ich werde immer auf der Bühne 
stehen“. Aber kann man das im 
hohen Alter überhaupt noch? Ich 
habe mich auch gerade sehr lange 
mit Jürgen von der Lippe darüber 

unterhalten. Er sagt, das ist total 
toll, ich kann das immer noch ma-
chen. Ich glaube trotzdem, dass 
ich irgendwann aufhören werde. 
Ich weiß noch nicht genau wann, 
aber besser man hört selber auf 
als zu hören, um Gottes Willen, 
steht der immer noch auf der 
Bühne.

Zeitreise in die Vergangenheit 
oder in die Zukunft? Dann würde 
ich gerne in die Vergangenheit 
gucken. 

Im Meer oder auf dem Meer? 
Vielleicht machen wir so ein Mit-
telding. Ich sage auf dem Meer, 
aber irgendwann zwischendurch 
dann auch mal ab ins Meer. 

Brettspiele oder PC-Spiele? 
Definitiv Brettspiele. Kniffel ist 
bei uns in der Familie ganz hoch 
im Kurs. Das ist auch in jedem 
Urlaub mit dabei. Aber PC-Spiele 
sind überhaupt nicht meins. Dann 
lieber irgendwas am Tisch spielen. 
Gemeinsam mit anderen spielen 
ist was Schönes. 

Eitel oder nicht? Jeder, der auf 
der Bühne steht, ist eitel und zwar 
100 Prozent eitel. 

 
Bier mit oder ohne Alkohol? 

Wenn schon Bier, dann bitte mit 
Alkohol. Ich finde das schmeckt 
besser.

Wer Tickets gewinnen möchte, 
kann auf www.lokalkompass.
de/2060165 an der Verlosung teil-
nehmen. 

„Kniffel ist in jedem Urlaub mit im Gepäck“
Guido Cantz im exklusiven Interview über Eitelkeit, senile Bettflucht und seine Vorbildfunktion als Vater

Am 5. September kommt Guido Cantz mit seinem Programm „Komische 
Zeiten“ nach Duisburg in die Mercatorhalle. � Foto: Patrick Liste
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